
Hauptproblematik
Bedingt durch seine letzte Aufbewahrungsart 
war der Siebdruck einem unbeabsichtigten Was-
sereintrag ausgesetzt, der in der Folge zu Farb-
veränderungen im Druckbild, Deformationen des 
Druckträgers und biogenem Befall führte. Die ge-
nannten Schäden beeinträchtigten nicht nur die 
Erfassung der Bildinformation des Kunstwerkes, 
sondern stellten zugleich auch eine ernstzuneh-
mende Substanz-schädigung dar, deren Einfluss 
auf die Erhaltung des Objektes bedenklich war. 
Da Siebdrucke eine bisher wenig beachtete Ob-
jektgruppe im Bereich der Restaurierung dar-
stellen, sollten mittels gezielter Untersuchungen 
Informationen zur Materialität und Herstel-
lungstechnik gesammelt, der Erhaltungszustand 
präzi-siert und daraus abgeleitet konservato-
risch-restauratorische Maßnahmen hinsichtlich 
geeigneter Reinigungsmethoden entwickelt 
werden. 

Durchgeführte Testreihen
Die Durchführung und Evaluierung zweier Te-
streihen zur Wässerung und Bleiche von Sieb-
drucken mit Tagesleuchtpigmenten sollten die 
Basis für eine sichere Bearbeitung der Serigrafie 
Rupprecht Geigers bieten. Es wurden tradierte 
Methoden aus der Pa-pierrestaurierung an Pro-
bekörpern evaluiert. Die erste Testreihe wurde 
durchgeführt, um den Reinigungseffekt ver-
schiedener Wässerungsmethoden vergleichen zu 
kön-nen. Aufgrund des erarbeiteten Forschungs-
standes wurden die tauchende Wässerung, 
das Blotter washing und das Wässern auf dem 
Unterdrucktisch miteinander verglichen. In der 
zweiten Testreihe wurde der Aufhellungseffekt 
verschiedener Bleichmethoden untersucht. Dazu 
gehörten die Lichtbleiche und die Bleiche mit 
Wasserstoffperoxid oder Kaliumpermanganat. 
Die besten Ergebnisse erzielten die tauchende 
Wässerung und das Wässern auf dem Unter-
drucktisch sowie die Wasserstoffperoxid-Bleiche.

Maßnahmen am Objekt
Bevor die tauchende Wässerung der Serigrafie 
durchgeführt werden konnte, wurde die Druck-
grafik sorgfältig trocken gereinigt und durch 
Konditionierung im Zedernholzrahmen auf die 
nachfolgenden Behandlungen vorbereitet. Zu-
sätzlich zur Wässerung erfolgte eine Entsäue-
rung des Druckträgers und das Einbringen einer 
alkalischen Reserve in diesen mithilfe von Cal-
ciumhydroxid. Da diese Maßnahmen nicht den 
gewünschten Reinigungseffekt erzielten, wurden 
zusätzlich die zuvor untersuchten Bleichmetho-
den angewandt. Zwischen den verschiedenen 
Maßnahmen erfolgten Trocknungsphasen, um 
die Resultate überprüfen zu können. Erst durch 
die Kaliumpermanganat-Bleiche konnten die 
braunen Wasserränder innerhalb des Druckbildes 
deutlich verringert werden. Abschließend erfolg-
te die planliegende und beschwerte Trocknung 
des Objektes. Durch die Behandlung ist die Bild-
information wieder lesbar. 

Lisa Marie Segundo Ariza (geb. Kaling)

Die Restaurierung eines Siebdruckes von Rupprecht Geiger

Reduzierung von wasserbedingten Farbveränderungen 

Ausgangspunkt dieser Arbeit ist eine Serigrafie des Künstlers Rupprecht 
Geiger (1908 - 2009) ohne eigenständigen Titel aus dem Jahr 1996. Das 
Kunstwerk befindet sich heute in Privatbesitz, wo es bedingt durch seine 
bisherige Aufbewahrungsform einer intensi-ven Lichteinwirkung und ei-
nem Wassereintrag ausgesetzt war. In Folge kam es zu unterschiedlichen 
Substanzschädigungen am Objekt, die zusätzlich zu einer Beeinträchtigung 

der Lesbarkeit der Bildinformation führten. Ziel des Projektes war ein Re-
staurierungskonzept, das sowohl den konservatorischen Ansprüchen als 
auch den Intentionen des Künstlers gerecht wird. Den Schwerpunkt bildete 
hierbei die Erprobung verschiedener Maßnahmen zur Reduzierung der Far-
bveränderungen in Form von braunen Wasserrändern, die durch den Was-
serschaden an dem Objekt hervorgerufen wurden.

Abb. 1: Rupprecht Geiger, Ohne eigenständigen Titel, 1969, Serigrafie auf 
Karton, 47,9 / 48 x 31,7/ 32,1 cm, Privatbesitz. Das Objekt (recto) vor der 
Restaurierung im Auflicht, © Segundo Ariza

Abb. 2: Rupprecht Geiger, Ohne eigenständigen Titel, 1969, Serigrafie auf 
Karton, 47,9/ 48 x 31,7/ 32,1 cm, Privatbesitz. Das Objekt (recto) nach der 
Restaurierung im Auflicht, © Segundo Ariza

Abb. 3: Ansicht der vorbereiteten Probekörper mit dem künstlich indu-
zierten Wasserschaden im Auflicht. Erkennbar sind die braunen Wasser-
ränder, die im Rahmen der Testreihen entfernt werden sollen , © Segundo 
Ariza
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